
Grosswanger Kurier»
Editorial

Ein Hoch auf den Gemein-
sinn in unserem wirklich 
lebenswerten Dorf!

Mit der Verleihung der rot-gelben 
Wanga an den Samariterverein jährt 
sich dieser Anlass zum 17. Mal. In 
all den Jahren geriet der FDP-Vor-
stand nie in Verlegenheit, würdige 
Preisträgerinnen und -träger zu fin-
den, meistens gab es mehr als eine 
Alternative. Ein Dorf in solch einer 
Situation darf sich glücklich schät-
zen. Dies gerade in einer Zeit, in der 
viele Menschen durch ihr berufliches 
und familiäres Engagement stark ge-
fordert sind.

Alle ausgezeichneten Personen fan-
den aber – und finden immer noch 
– Zeit für die Bedürfnisse und Notla-
gen anderer Menschen. Manchmal 
ist solch ein Engagement (zurecht) 
für jedermann offensichtlich, man 
liest darüber, man hört und spricht 
darüber. Noch öfter aber geschieht 
das Wirken im Stillen, wie beim Sa-
mariterverein. Umso mehr verdienen 
auch Menschen wie die Samariter 
das Scheinwerferlicht, für einen kur-
zen Moment zumindest.

Koni Wüest, Präsident

Rot-gelbe Wanga an den 
Samariterverein Grosswangen

Die FDP Grosswangen be-
dankt sich mit der rot-gel-
ben Wanga jedes Jahr 
bei Menschen, die einen 
grossen Beitrag für das Ge-
sellschaftsleben innerhalb 
von Grosswangen leisten. 
Dieses Jahr geht die Aus-
zeichnung an den Samari-
terverein Grosswangen.

Der Samariterverein Gross-
wangen leistet seinen 
wertvollen Beitrag für die 
Grosswanger Bevölkerung 
meist im Hintergrund, bei-
spielsweise mit über 350 

Stunden Sanitätsdienst im vergangen Jahr an verschiedenen Anlässen in 
Grosswangen. Das Blutspenden, die Nothilfe- und Reanimationskurse sowie 
Kurse für Notfälle bei Kleinkindern sind weitere wichtige Bestandteile im Ver-
einsjahr des Samaritervereins Grosswangen, welcher 27 aktive Mitglieder im 
Alter zwischen 18 und 70 Jahren zählt. Auf Initiative des Samaritervereins 
wurden zudem in der Gemeinde Grosswangen 4 Defibrillatoren angebracht, 
eine Massnahme die Leben retten kann. Die beiden Samariterlehrerinnen 
Brigitte Bösch und Gabi Amrein sind für die Ausbildung und Kursleitung zu-
ständig, welche von Privatpersonen, aber auch Unternehmungen besucht 
werden. Die grössten Herausforderungen sind gemäss Präsidentin Eveline 
Schmidli die höheren Anforderungen und Erwartungen an die Samariter. Der 
Männeranteil im Verein dürfte ebenfalls höher sein, so die Präsidentin. Die 
schönste Anerkennung sei jeweils ein Dankeschön nach einem durchgeführ-
ten Kurs oder Sanitätsdienst und wenn es viele Fragen bei den Kursen gibt. 
Mehr Informationen zum Samariterverein Grosswangen findet man unter 
www.samaritergrosswangen.ch. Als Zeichen der Wertschätzung für das gros-
se Engagement und die zuverlässige Arbeit im Hintergrund verleiht die FDP 
Grosswangen die rot-gelbe Wanga an den Samariterverein Grosswangen und 
wünscht den Samaritern weiterhin viel Erfolg.

Mai 2018

Obere Reihe: Brigitte Bösch (Samariterlehrerin) und Gabi 
Amrein (Samariterlehrerin und TK Chefin), Untere Reihe: 
Eveline Schmidli (Präsidentin) sowie Koni Wüest (Partei-
präsident FDP Grosswangen).

Ein Engagement der FDP für Grosswangen



Grosswanger Kurier

FDP Feierabend-Stamm bei 
Wiederkehr Pneuhaus AG – 
Freitag, 8. Juni 2018
Die FDP setzt sich stark für Unternehmen ein. Arbeits-
plätze schaffen Wohlstand und Perspektiven. Mit dem 
«Feierabendbier» bei einem lokalen Unternehmen 
möchten wir dies erneut zum Ausdruck bringen. Daher 
lädt die FDP Grosswangen am Freitag, 8. Juni 2018 zu-
sammen mit der Firma Wiederkehr Pneuhaus AG alle 
interessierten Grosswangerinnen und Grosswanger, so-
wie natürlich auch die ortsansässigen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Grosswanger Gewerbebetriebe zum 
1. FDP Grosswangen Feierabend-Stamm ein.

Nebst Gratis-Getränken und Wurst, offeriert von der 
FDP Grosswangen, bietet sich die Gelegenheit für ei-
nen kurzen Rundgang durch die Wiederkehr Pneuhaus 
AG. Die Wiederkehr Pneuhaus AG bietet gegen 25 
Arbeitsplätze in Grosswangen an und bildet auch Lehr-
linge aus. Die FDP Grosswangen freut sich, dass diese 
Unternehmung in Grosswangen auch in die Jugend in-
vestiert, das alleine verdient schon unseren Respekt.

Wir freuen uns auf viele interessierte Teilnehmer und 
sind sicher, dass der Event auch eine ideale Plattform 
ist, ungezwungen bei interessanten Gesprächen ins 
Wochenende zu starten. Mehr Infos finden sie auf 
dem Flyer, welcher vor dem Anlass verschickt wird.

Heisses Eisen

Vor knapp drei Jahren, an der Gemeindeversammlung 
im Mai 2015, wurde ein vom Gemeinderat beantragter 
Kredit von CHF 550‘000 für die Sanierung der Gemein-
destrasse im Abschnitt Kreisel bis zum Weiler Huben 
abgelehnt. Stattdessen wurde mit deutlicher Mehrheit 
eine Lösung verlangt, die für Fussgänger und Radfahrer 
die Sicherheit erhöhen sollte. Nachdem über lange Zeit 
wenig über ein verbessertes Nachfolgeprojekt zu hören 
war, wurde dem Anliegen durch die Einreichung einer 
Petition mit 175 Unterschriften Nachdruck verliehen. 
Von Seiten der FDP wurde des Weiteren gefordert, eine 
Sanierungsstrategie über alle Gemeindestrassen zu ent-
wickeln. Dies weil in einer längerfristigen Betrachtung 
die Sanierung des gesamten Gemeindestrassennetzes 
eine Notwendigkeit ist. Zudem sind  möglicherweise 
auch in anderen Abschnitten Sicherheitsaspekte zu be-
rücksichtigen. Dies alles hat Kosten zur Folge. Sie sind 
nur zu verkraften, wenn sie über mehrere Jahre geplant 
werden, wenn die Sanierung somit in Etappen erfolgt.

Am Parteiengespräch vom 21. März 2018 hat der 
Gemeinderat orientiert, dass für die Gemeindever-
sammlung vom 5. Juni 2018 ein Kreditantrag für die 
Feldstrasse, ab Kreisel bis zum Dorfausgang im Win-
kel beantragt werde. Die Fortsetzung bis zum Weiler 
Huben steht damit nicht auf dem Programm, das The-
ma Sicherheit bleibt somit weiterhin unbeantwortet.  
Glücklicherweise haben anlässlich des Gesprächs die 
beiden Grosswanger Kantonsrätinnen interveniert und 
ihre Unterstützung angeboten. In der Diskussion mit 
kantonalen Verkehrsspezialisten sollen nun mach- und 
bezahlbare Vorschläge erarbeitet werden, wie die  
Sicherheit von Fussgängern und Radfahrern verbessert 
werden kann. 

Diese Arbeit verdient volle Unterstützung, damit mög-
lichst rasch Verbesserungen umgesetzt  werden kön-
nen. Wenn Erkenntnisse daraus auch bei anderen Teil-
stücken Verwendung finden, umso besser. Man denke 
etwa an heikle Stellen an der Mühlestrasse und bei der 
Fortsetzung Richtung Hinterfeld. Schliesslich sei das 
Anliegen der FDP nicht zu vergessen: wird die Sanie-
rung aller Gemeindestrassen über die nächsten Jahre 
klug geplant, ist sie auch finanziell verkraftbar!

Joe Schelbert neuer Präsident 
der Bürgerrechtskommission

In einer stillen Wahl wurde Joe Schelbert als Prä-
sident der Bürgerrechtskommission für den Rest 
der Amtsperiode 2016 bis 2020 gewählt. Wir 
gratulieren Joe zur Wahl und wünschen ihm viel 
Erfolg bei der neuen Aufgabe! Joe Schelbert er-
setzt Fredy Krieger der aus gesundheitlichen Grü-
den zurückgetreten ist. An dieser Stelle nochmals 
ein grosses Dankeschön an Fredy Krieger für sein 
jahrelanges Engagement und die grosse Aufbau-
arbeit, die er für diese Kommission geleistet hat.



Unsere «Neuen»
An der Generalversammlung der FDP Grosswan-
gen vom 9. Mai 2017 wurden Joe Schelbert (Per-
sonelles) und Pirmin Wagner (Kassier) einstimmig 
und unter grossem Applaus in den Vorstand der 
FDP Grosswangen gewählt. Sie ersetzen Peter 
Blum und Bruno Steinmann, bei denen sich die 
FDP Grosswangen nochmals herzlich für ihre her-
vorragende Arbeit bedanken möchte. Vielen Dank 
Peter und Bruno! Nun möchten wir die beiden 
«Neuen» etwas näher vorstellen. 

Schönster Ort in Grosswangen: 
Die Schul- und Sportanlagen Kalofen: Tolle Aussicht, 
guter Unterhalt vom Hauswart-Team und super Infra-
struktur für die Vereine.

Wieso hast du dich für dieses Amt entschieden?
Mein Motto ist: «Man kann nicht nur Vorschläge brin-
gen, man soll auch aktiv mithelfen, diese umzusetzen 
und Verantwortung übernehmen». Ich hoffe, dass ich in 
diesem Sinne als Vorstandsmitglied bei der FDP Gross-
wangen etwas beitragen kann. Zudem freue ich mich, 
auf die Zusammenarbeit innerhalb des FDP Vorstands.

Welches sind die Ziele in deiner neuen Funktion?
Neues lernen, verstehen und umsetzen. Es ist wichtig, 
nicht stehen zu bleiben und Innovatives umzusetzen. 

Wo siehst du den grössten Handlungsbedarf für 
die Gemeinde Grosswangen?
Der Steuerfuss sollte etwas mehr sinken, so sind wir 
doch noch immer deutlich über dem kantonalen Durch-

Schönster Ort in Grosswangen: 
Kapelle Oberroth

Wieso hast du dich für dieses Amt entschieden?
Ich fühlte mich bei der Anfrage angesprochen und da ich 
im Alltag sowieso schon mit viel Zahlen arbeite, passte 
dieses Ämtli zu mir.

Welches sind die Ziele in deiner neuen Funktion?
Als Kassier sollte es das Ziel sein, dass die Buchhaltung 
stimmt und alle Rechnungen bezahlt werden.

Wo siehst du den grössten Handlungsbedarf für 
die Gemeinde Grosswangen?
Dass die Gemeinde in Zukunft wieder Bauland für die 
Gewerbeunternehmungen schafft, die sich in Zukunft 
vergrössern möchten oder ein neues Geschäft aufzu-
bauen anstreben.

schnitt. Unsere Infrastruktur in Grosswangen ist wirklich 
gut und jetzt sollte man das Projekt «Steuerfuss auf den 
kantonalen Durchschnitt anpassen» ins Auge fassen.

Joe Schelbert  
Personelles
Adresse: Eichzelg 4

Beruf: Montageleiter  
Zargag Zargen und Türen AG, 
Bremgarten 

Zivilstand: ledig

Hobby: Turnverein, Organisa-
tion von Anlässen, Politik

Pirmin Wagner  
Kassier
Adresse: Rotherschlössli  1 

Beruf: Dipl. Bauführer SBA 

Zivilstand: In festen Händen, 
1 Sohn

Hobby: Wandern und Zeit mit 
der Familie verbringen.

Vorstand FDP Grosswangen
Der Vorstand der FDP Grosswangen setzt sich wie 
folgt zusammen: Koni Wüest (Präsident), Marc 
Häfliger (Vize-Präsident, Kommunikation), Joe 
Schelbert (Personelles), Pirmin Wagner (Kassier), 
Angela Pfäffli (Kantonsrätin), Guido Bützberger 
(Gemeinderat), Cornel Erni (Gemeinderat). 



Kurznachrichten«
Weisch no?

Grosswanger Kurier

Sommerevent 2014 bei Meyer BlechTechnik AG

Wussten Sie, dass…
› von Grosswangens Fläche von 19.7 km2 lediglich 7.1% Siedlungsfläche sind? 
› 24.5% der Gebäude mit Wohnnutzung in Grosswangen mit einer Wärmepumpe geheizt werden? 
› Grosswangen die tiefste Nettobelastung pro Einwohner für die Gesundheit im ganzen Rottal hat 
  (CHF 154 pro Einwohner)? (Quelle: jeweils LUSTAT Jahrbuch 2017)

Gewinner der rot-gelben Wanga seit 2002

Termine 2018
Di, 22. Mai: 	 Orientierungsversammlung
Fr, 8. Juni:     	 Feierabend-Stamm  
	 bei der Wiederkehr Pneuhaus AG
So, 19. August: 	 Sommerevent
Do, 20. September:	 Besuch Bundeshaus
	 mit Ständerat Damian Müller
Di, 16. Oktober:	 Orientierungsversammlung

Jahr	 Gewinner
2002	 Toni Birrer
2003	 Rita und Alfons Germann
2004	 Stefan Marti
2005	 Grosswanger Frauenvereine
2006	 Jugendkommission
2007	 Gewerbeverein
2008	 Groppe Schörch
2009	 Seniorenkreis
 

2010	 Vilma Fischer-Di Tommaso
2011	 Peacemaker
2012	 Korporation Grosswangen
2013	 Znüni Kiosk
2014	 OK GROSSartig (Gewerbeausstellung 2014)
2015	 Spitex
2016	 Herbert Waldispühl („Rocky“)
2017	 Initiantinnen Ferienpass Grosswangen
2018	 Samariterverein Grosswangen
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